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Flurin Dermon in den Top Ten 
An den Langlauf-Schweizermeisterschaften 
in Pontresina kämpften Liechtenste ins  
Nachwuchsläufer Alexandra Hasler, Anna-
Lena  Dermon und Flurin Dermon in den 
Kategorien Kurzdistanz, Sprint und Doppel­
verfolgung um Meisterehren. Über  d i e  
Kurzdistanz konnten die LSV-Läufer jedoch 
nicht überzeugen. Alexandra Hasler (14. 
Damen),  Anna-Lena Dermon (10. Juniorin­
nen) und Flurin Dermon (29. Herren J u ­
gend), liefen der  Konkurrenz hinterher. 

Im Sprint war einzig Anna-Lena Dermon 
am Start und zeigte eine gute Leistung, ver-
passte den Final der  besten vier aber knapp 
und musste sich mit Rang sechs zufrieden ge­
ben. In der Doppelverfolgung versuchte sich 
Alexandra Hasler zu steigern, konnte aber er­
neut kein zufriedenstellendes Resultat reali­
sieren. Hasler kam erneut nicht über den 14. 
Rang hinaus. Besser lief es für Flurin Der­
mon. Nach der  enttäuschenden Vorstellung 
über die Kurzdistanz, zeigte e r  zu was er fä­
hig ist und erreichte in der Herren Jugend den 
ausgezeichneten neunten Platz unter 47 Klas­
sierten. «Nach der schwachen Leistung war 
ich unsicher und hätte ein solches Resultat 
nicht erwartet», freute sich derTriesner, «ich 
habe mich heute selber überrascht.» Anna-
Lena Dermon war noch leicht geschwächt 
vom Sprint und musste sich bei den Juniorin­
nen mit dem 13. Rang begnügen. 

Liint t luuf 'Sclnu ' jy tTmris tmcharU'n  in Pont res ina  
DoppelverfblKUiij:. Damun  IJIH/I '20: I. Doris TrachscI. 
33:42.2. Fe rne r :  W. Anrt;i-Lena Dermon. 39:47.0. D a m e n :  I .  
Laurcncc Rothat. 32:41,(>, Fe rne r :  14. Alexandra C'msius-
Ilasier, 36:43.1. H e r r e n  IJ18: I. Joerl Kimlschi. 30:16,7, Fcr». 
n c r :l ) .  Murin Dcnuon. 32:19.4. 

Wel tcup  nordische  Kombina t ion  S a p p o ro  
S p r i n t  (1 S p r u n g  von d e r  ( irossschmi/e/7,5*km-LanKlauO: 
I. Hannu Manninen (Tu  18:50.6. 2. Petter Tainle <No> 6.5 Sc«-
künden zurück.-3. Christoph Uielcr 10» 10.4. 4, Daim Takahas-
hi (Jap) 16.6. 5. Jouni Kailuincn 0; i )  19.9. 6. Georg llctlich 
<De> 21.4. 7. Michael (»ruber t ö )  25.6. H. .Sampna Ijijunen (Fi) 
41.4. 9. Sebastian Haseney (De) 46.9. 10. IVxld Lodwick 
(USA)  52,2. I I. Jaakko Tallus (In) 53.7. 12. Jan Schmid ( S / ) .  
54.5. 13. Felix Gullwald (Ö) 1:03.4. 14. Mario Siecher {()) 
1:11,0 15. Jan Rune Grase (No) 1:15.9. 16. Andreas Hurschier 
( S / )  1;I6.I.  17. Andy Hartmann (S / )  1:17,1. Nicht Rcstartct :  
Ronny Ackermann (De/Beinverlet/ungi. 
S t a n d  nach  d e m  Spr ingen :  l. Bieter 131.6 (133 m). 2. Kaiiai-
nen 130.3 (131.5). 0:05 Rückstand für den 7.5-km-Langlauf. 3. 
Takahashi 129.0 (130). 0:10. 4. Gruher 120.4 (124.5). 0:45, 5. 
Tande 120.3 (124). 0:45. 6. Heuich 120.2 (123.5). 0:46. 7. 
Schmid 120.0 (125). 0.46. K. Vonlanthen 117.4 (122). 0:57. 9. 
Lajunen 114.5 (120», |:0X. 10. Stecher 113.3 (119). .1:13. -
Fe rne r :  12. Munnincn 110.5 (117.5). 1:24.16. Hartman» 108.7 
(116). 1:32. 19. Andreas Hurschler 105.7 *113.5). 1:44. 21. 
Rieder 105.0(112,5). 1:46. 32. Heer 91.2 (103.5). 2:42. 
Die bes ten  Laufzeiten:  I. Manninen 17:26.6. 2. Haseney 22.9 
Sekunden zuriiek. 3. Gotlwald 32.4. 4. Magnus Moaii (No) 
43.fi.  5. Tande 45.5. 6. l.odvvick 51.2. 7. Ladislav Rygl (Tsch) 
51,3. 8. Carl van Uian (USA) 53:1. 9. (irave 54.9. 10. Hursch­
ler 56.1. - Fe rne r :  14. Heer 1:0-1.3. 16. Riedcr 1:07.0. 18. 
Hartmann 1:09,1.' 27. Schmid 1:32,5. 33. Vonlanthen 2:02.8. 
S t a n d  i m  Weltcup (13/20): I. Manninen 970. 2. Ackermann 
795. 3. L'ijunen 699. 4. Haseney 62Ö. 5. ( io l iua ld  569. 6. L » k J -
wick 513. - Ferner :  15. Schmid 191. 21. Andreas Hurschler 
133.- 22, Rieder 127. 28. Heer 85, 3 i :  l lartmann 73. 37, Von«, 
lanthen 58. 

SkiherttstetKen. Weltcup In Moron is  ___ 
I. Stephane Brosse . I'r. 1:54.02; 2. Dennis Brunod, It. 1:54,38; 
3. Manfred Reichegger. lt. 1:55. 14; Pemer: 12. Ol lvier  Näge­
le, I,ie, 2:00,45. 12 Nationen am Start; 181 klassiert. 

Frisch, fromm, fröhlich, frei 
Z u r  Eröffnung des Turnerjahres fand am 
Freitag 23. Januar 2004 die Generalver­
sammlung des Turnvereins Triesen statt. D e r  
neue Vorstand setzt sich wie folgt zusam­
men: Präsident Fritz Zimmermann wie bis­
her, Tosca Kindle besetzt das  A m t  de r  Kas­
sierin und Vizepräsidentin neu  und Sibylle 
Nägele das A m t  de r  Aktuarin wie bisher. Als  
Oberturnerin und Oberturner wurden Car ­
m e n  Kindle wie bisher, und Daniel Erne neu 
gewählt. Maria van Steijn und Anja  Nut t  als 
Beisitzerinnen beide wie bisher. 

E in  grosser Dank  gehört den Personen, 
die sich als Riegenleiter/-innen zur Verfü­
gung stellen. Insbesondere die Jugendrie-
genleiter/-innen übernehmen eine verant­
wortungsvolle Aufgabe in  der  Jugendförde­
rung. Erfreulicherweise durfte de r  Turnver­
ein zwei Neumitglieder begriissen. , 

Auszug aus  dem Jahresprogramm 
A m  19.Februar findet der  Maskenball des  

T V  Triesen statt. Vom 19. - 23.Mai wird  das 
Jugilager durchgeführt. Die Schülermeister-
schaft a m  l l  Juni bildet den  Abschluss vor 
d e r  Sommerpause. Das Kränzle a m  5. und • 
6. November ist der  Höhepunkt der  Vereins­
aktivitäten i m  Jahre 2004. 

I m  Anschiuss an d e n  offiziellen Teil. Hes­
sen  die T\irner den Abend gemütlich aus­
klingen. Eingesandt 

Manninen baut Führung aus 
Alle Schweizer punkteten bei der nordischen Kombination in Sapporo 

SAPPORO - Den Schweizer 
Kombinierem gelang zum Ab­
schluss des  Abstechers nach 
Japan im Sprint in Sapporo ein 
erfreuliches Teamergebnis. Jan 
Schmid w a r  a l s  12. der  Beste, 
und seine fünf Kollegen klas­
sierten sich ebenfalls in den  
Punkterängen. Der Sieg ging 
wieder  a n  den finnischen Welt­
cup-Spitzenreiter Hannu Manni­
nen, Zweiter wurde de r  Norwe­
ge r  Petter  Tande. 

Als Mannschaft waren die Schwei­
ze r  in diesem Winter nur in Scho­
nach  stärker  gewesen.  Neben  
Schmid, der  als Siebter in die Loi­
p e  gegangen war, erreichten auch 
A n d r e a s ' H u r s c h l e r  (16.), A n d y  
Hartmann (17.) und Ivan Rieder 
(20.) Rangicrungen in den Top 20. 
Lucas Vonlanthen, hinter Schmid 
die Schwei /e r  Nummer  2 au f  der  
Schanze, schaffte als 21.. das beste 
Weltcup-Resultat seiner Karriere 
(bisher 29. a m  4.  Januar in Scho­
nach). Trotzdem konnte sich der 
22-jährige Ostschweizer als Einzi­
ge r  des Swiss-Ski-Sextetls nicht im 
A-Weltcup halten; er  stieg für  die 
letzte Wettkampfperiode in den  B-
Weltcup ab. N u r  ^wei Punkte blie­
ben für Ronny Heer  (29.), d e r  "im 
Springen derzeit Probleme bekun­
det. 

Hannu Manninen eilt im Weltcup der nordischen Kombinierer auf und davon, er hat nun in der Gesamtwertung 
bereits 175 Punkte Vorsprung. 

Vorentscheidung gefallen 
Im Kampf  u m  den Gesamtwelt­

cup  fiel eine Vorentscheidung zu 
Gunsten von Hannu Manninen, der 
vier der  letzten fünf  Wettkämpfe 
gewann. Weil dessen erster Verfol­
ger  Ronny Ackermann wegen einer 
Beinverletzung passen musste und 
der  Finne zwei Tage nach dem Sieg 

im Massenstart erneut siegte, tren­
nen die beiden Hauptfiguren dieses 
Winters nun 175 Punkte. 

Stärke im Langlauf 
Wie gewohnt verdankt Manninen 

den Erfolg seiner Stärke im Lang­
lauf. Nach dem Springen hatte der 
Weltcup-Zweite der  Saison 

1998/1999 nur an 12. Stelle gele­
gen.  Hinter  d e m  Finnen kamen  
zwei Athleten zu ihren zweiten Po­
destplätzen au f  Stufe A-Weltcup: 
der  Junioren-WM-Dritte Petter Tan­
de (No) und Christoph Bieler. Der 
Österreicher war  schon a m  Sonntag 
Dritter geworden und hatte gestern 
nach d e m  Springen geführt. 

Olivier Nägele holt Rang 12 
Erwartungen beim 

MORGINS - Olivier Nägele ha t te  
seih Ziel, einen Platz unter  den  
besten 20, als  Zwölfter klar er ­
re ich t /Das  Rennen diente den  
führenden Nationen als Qualifi­
kationslauf für die 1/ilM im März 
und entsprechend gross w a r  
die Konkurrenz. 

Mit insgesamt fünf Aufstiegen, fünf 
Abfahrten und nicht weniger als 
zwölf  Wechseln wartete a u f  die • 
Athleten eine Strecke, die höchste 
Anforderungen an das technische 
Können und die Ausdauer stellte. 
A u f  Grund der  schlechten Lichtver-
hültnisse waren die Abfahrten teil­
weise wahre Blindflüge in unprüpa-
riertem Gelände. «In den Abfahrten 
habe ich jeweils schon etwas Zeit 
eingebüsst, aber weniger als ich be­
fürchtet habe. In dieser Hinsicht bin 
ich mit dem Rennen zufrieden. Die 
läuferische Leistung war nicht die 
beste, vor allem die Startphase muss  
ich als katastrophal einstufen», s o  
Nägele zur Rennanalysc. 

Skibergsteigen sei z w a r  e ine  

Auftaktrennen zum Weltcup im Skibergsteigen voll erfüllt 
Radsportart,  d ie  Leistungsdichte 
sei a'ber beachtlich. Dass beispiels­
weise  ein amtierender Vizewelt­
meister nicht über einen 39. Platz 
hinaus kommt, spreche für sich. Ei­
ne Rangierung in den ersten 20 sei 
für niemanden eine Selbstverständ­
lichkeit, Spitzenplätze würden 
nicht  verschenkt.  Die nächsten 
Renneinsätze s ind noch unklar. 
Wahrscheinlich wird Nägele am 7. 
Februar beim Heimrennen am Pi-
zol Altiski an den Start gehen. 

Hermann auf dem Podest 
Beim «Guntenlauf» in Dornbirn 

stand mit Emmerich Hermann aus 
Triesen ein weiterer Skibergsteiger 
aus Liechtenstein im Einsatz. Trotz 
erheblicher Probleme beim Start, 
Hermann wurde von Mitkonkur­
renten behindert, wodurch e r  Teile 
der  Ausrüstung verlor, konnte er  
mit dem dritten Rang au f  das Po­
dium steigen. Sein nächster Renn­
einsatz ist am kommenden Wochen­
ende im Rahmen der  österreichi­
schen Meisterschaften. 

Klasse Leistung: Olivier Nägele bewies beim Weltcup-Auftakt mit Rang 
12, dass er im Skibergsteigen zur Weltelite zählt. 

Naturbahn-Rodler tragen ihre Titelkämpfe ai 
MALBUN - Am kommenden 
Sonntag führen die Naturbahn-
Rodler einen kombinierten An-
lass  durch. Es wird um die 
Liechtensteiner Landesmeister­
schaft  und die Schweizer Meis­
terschaf t  gerodelt.  Die Titel­
kämpfe s tar ten um 10 Uhr auf 
Sücka. 
• Martin Trendle 

Strecke 

Erstmals wird de r  Liechtenstei­
ner  Rodelverband neben de r  e i ­
genen Landesmeisterschaft auch 
die Titel-Rennen der  Naturbahn-
Rodler  aus der  Schweiz organisie­
ren. Dadurch Wird sich ein grösse­
res Fahrerfeld einfinden; 

K m  Samstag ist e s  den  Te i lneh-
Mit einer konzentrierten Fahrt werden die Naturbahn-Rodler am Sonntag 
versuchen, die Strecke fehlerfrei zu bewältigen. 

SückarSteg aus  
mern mögl ich ,  d i e  S t recke  Sücka-
Steg fü r  e in  freies Training z u  be ­
nutzen .  E ine  Z e i t n a h m e  findet 
al lerdings nicht  statt. Arn Sonntag 
u m  10 U h r  wird  dann  z u m  obl iga­
tor ischen Training gestartet.  A n ­
schl iessend fahren d i e  Rodler  d i e  
be iden  Rennläufe ,  we lche  fü r  d i e  
Wertung d e r  Meisterschaft  zäh­
len;"' '; '" 

Tei lnahmeberecht igt  s i nd  D a ­
men u n d  Herren in den  Kategorien 
Schüler,  Jugendl iche,  Junioren,  
Allgemein und Senioren. Es  wird 
mi t  de r  Volks- und Sportrodel ge­
fahren. Die Startnummern können 
a m  Renntag a b  9.30 Uhr  be im Start 
bezogen werden. Die Siegerehrung 
findet anschliessend an die beiden 
Rennläufe i m  Hotel Steg statt. 


